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Zellertalweg
Wandern wo edle Weine wachsen 
und kulinarische Genüsse warten.
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Marnheim

Im Mittelalter „Mouwenheim“ genannt, ist Marnheim das westliche „Tor zum 
Zellertal“. Das Dorf, im „Lorscher Codex“ 774 erstmals erwähnt, wurde in der 
Völkerwanderungszeit fränkisches Straßendorf, im Hochmittelalter befestigte 
Siedlung mit Wehrmauer und Turm.  Anhand eines ausgeschilderten Orts-
rundganges können die Besonderheiten des Dorfes erwandert werden. 

Wahrzeichen wie der „Graue Turm“ aus dem 15./16. Jahrhundert oder der 
„Brücken-Torso“ und das „südliche Widerlager“ der 1945 gesprengten Eisen-
bahnbrücke zeugen von einer wechselvollen Geschichte. Örtliche Feste und 
Ausstellungen im und um den „Grauen Turm“ laden ebenso zur Geselligkeit 
ein wie die beiden Gaststätten im Ort.

Albisheim (Pfrimm)

Als zentraler Ort im Zellertal hält Albisheim viele Freizeitangebote und Ein-
richtungen des täglichen Lebens, wie Apotheke, Seniorenheim, Banken und 
Geschäfte vor. 

Sehenswert sind die 1792 erbaute Peterskirche, das historische Rathaus mit 
seinem Stifterbaum und der im Mittelalter erbaute Wartturm auf dem Win-
gertsberg. 

Gemütliche Gästezimmer, Ferienwohnungen und Gastronomie sowie eine 
großzügige Saunalandschaft mit Wellnessbereich runden das touristische 
Angebot ab.

Alljährlich lockt am dritten Wochenende im September das seit 1222 gefei-
erte „Königsfest“ mit seiner „Königspredigt“ und der damit verbundenen 
Verteilung der „Königswecken“ viele Gäste nach Albisheim. Der Wanderpark-
platz am Re(b)fugium ist ein idealer Ausgangspunkt für eine Wanderung auf 
dem Zellertalweg. Der „Schauweinberg“ mit den Rebsorten der Region, sowie 
die typischen Obstbäume, aber auch Mandelbäume und der „Weinbergspfir-
sisch“ geben Aufschluss über die Artenvielfalt der angebauten Kulturen.

Gemeinde Zellertal

Niefernheim, das erstmals im Jahr 770 n. Chr. urkundlich erwähnt wurde, ist ein 
Ortsteil der Gemeinde Zellertal. Das Ortsbild wird geprägt durch stattliche Wein-
güter und einen schön angelegten Dorfplatz, dessen Skulpturen auf die Verbun-
denheit von Wein, Mensch und Natur hinweisen. Hier werden das traditionelle 
Lindenfest und die Kerwe gefeiert. Nach dem Spaziergang durch die Weinlagen 
oder zu den sagenumwobenen „Niefernheimer Löchern“ kann man sich in Wein-
probierstuben von den hervorragenden Erzeugnissen der lokalen Winzer über-
zeugen. Im jährlichen Wechsel mit den Ortsteilen Zell und Harxheim lädt Niefern-
heim fürs letzte Juniwochenende zum Kunst- und Weinmarkt ins „Zauberhafte 
Zellertal“ ein. 

Zell   Bereits anno 708 urkundlich erwähnt, gilt Zell als ältester Weinbau betrei-
bender Ort der Pfalz. Die Lage „Schwarzer Herrgott“ ist weithin bekannt. 

Seinen Namen verdankt der Ort einer Klause (Cellula), die der aus England 
stammende Glaubensbote Philipp nahe einer altgermanischen Kultstätte erbaute. 
Die Gründung ist in der noch erhaltenen Urkunde „Vita sancti Philippi cellensis“ 
von 850 belegt. Die beiden Kirchen sind von weither sichtbar und ein prägendes 
Ortselement.

Mölsheim

Erstmals wurde das Weindorf unter dem Namen Meldrisheim 771 in den 
Lorscher Schenkungsurkunden erwähnt. Ortsherr war nach den Franken, das 
Benediktinerkloster Hornbach im Bliesgau. Am Kalkofen 1 steht noch ein 
denkmalgeschütztes Bauernhaus aus dem Jahre 1561, das zu den ältesten 
erhaltenen Profanbauten im Landkreis zählt. Der Hauptkeller unter der Scheu-
ne stammt aus dem 16. Jahrhundert. Das Weingut Roß hat hier sein Gästehaus 
untergebracht. Sowohl von der Weinrast mit Weitblick, welche sich am west-
lichen Ortsausgang befindet, als auch von den Wanderwegen oberhalb der 
Gemeinde genießt man an klaren Tagen einmalige Ausblicke auf das Zellertal. 
Neben der Weinrast (geöffnet an Sonn- und Feiertagen von Mai bis Ende 
Oktober) stehen Gastronomie-, Winzer- und Beherbergungsbetriebe zur 
Wahl.

Monsheim

Monsheim ist das östliche Tor zum Zellertal. Mit dem Rheinland-Pfalz-Takt ist 
die Gemeinde  bequem über Worms, Grünstadt oder Alzey per Zug zu errei-
chen. Im West-Ost-Verlauf schlängelt sich die „Pfrimm“, die vom Donnersberg 
kommend das Zellertal durchfließt und bei Worms in den Rhein mündet, 
durch die Ortslage. Im Rahmen des ausgeschilderten Ortsrundganges können 
zahlreiche historische Stätten der Gemeinde besichtigt werden. So z.B. das 
Rathaus von 1832, der Wohnturm im Ortsteil Kriegsheim aus dem 14. Jahr-
hundert oder aber das Monsheimer Schloß. Letzteres war noch 1394 eine 
Wasserburg („Veste Monsheim“).

Nach der Wanderung auf dem Zellertalweg laden die Winzer und Gastro-
nomen zu einem kulinarischen Ausklang ein, bevor die wohlverdiente Nacht-
ruhe in einer der ortsansässigen Unterkünfte genossen werden kann.

Mit der Entstehung eines Stiftes erhielt Zell 1135 seinen Markt, der im Wall-
fahrtsverkehr begründet war. Als das Stift 1553 aufgelöst wurde, verwaltete 
fortan eine „Kollektur“ dessen Vermögen, Pfründe und Liegenschaften.  

Die örtlichen Hotels, Restaurants und  Winzerhöfe laden zum Verweilen ein. 

Harxheim   Zahlreiche repräsentative Anwesen prägen das Ortsbild von Harx-
heim. Durch seine südexponierte Lage weist das Zellertal so günstige Bedin-
gungen auf, dass in Harxheim sogar Südfrüchte wie Feigen und Kiwis gedei-
hen. Dieses Klima begünstigt auch den Weinbau und die hier erzeugten „guten 
Tropfen“ kann man in den lokalen Restaurants und Weingütern probieren. 
Touristen und Wanderern stehen auch Gästezimmer zur Verfügung. Sehens-
wert sind die protestantische Kirche und das Rathaus. 

Ab dem Parkplatz der Zellertal-Schule führt der Zellertalweg hinauf nach Zell, 
hier bietet sich eine grandiose Aussicht zum Donnersberg sowie in die Rhein
ebene. 

Wachenheim

Das Dorf wurde im Lorscher Codex erstmals 765 urkundlich erwähnt. Die 
Herren von Wachenheim erbauten eine Burg, von der noch heute ein sieben-
stöckiger Wohnturm existiert (Schlossgut Lüll). Es ist der größte seiner Art in 
Rheinhessen. Taufstein und Chor der evangelischen Kirche im Ortskern wur-
den 1325 errichtet. Der Turm und der Flügelaltar sind Werke des 15. Jahrhun-
derts. Das 1907 an der Harxheimer Straße errichtete, sog. „große Schulhaus“, 
wurde zum Bürgerhaus umgebaut. Direkt daneben befindet sich das „Alte 
Zollhaus“, welches 1857 vom letzten „Chausseegeld-Erheber“ erbaut wurde. 
An der damals dort verlaufenden Grenze zwischen dem Großherzogtum Hes-
sen und dem Königreich Bayern wurde das staatliche Wegegeld z.B. auf Salz 
und Branntwein erhoben. Nicht nur der Mühlbrunnen lädt als Kneippbecken 
zum Verweilen ein, sondern auch Winzer, Gastronomen und Gästezimmer. 
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Einselthum

Einselthum ist ein durch Landwirtschaft und vor allem Weinbau geprägter Ort im 
Zellertal. Die Anfänge des Weinbaus reichen wohl schon in die Zeit der Römer 
zurück. Ein Beweis hierfür ist allerdings erst in der ältesten Urkunde Einselthums 
aus dem Jahr 791 gegeben, in der auch von „Weingütern“ die Rede ist. Zweimal 
kam eine pfälzische Weinkönigin aus Einselthum. Sehenswert ist das sogenann-
te „Steinerne Haus“, ein weitgehend erhaltenes spätmittelalterliches Burghaus. 
Im Ort stehen Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten zur Verfügung.

Für alle, die nicht nur den Wein genießen wollen, sondern auch die Landschaft 
in der er entsteht, bietet der Zellertalweg beste Voraussetzungen. Die Kneipp-
Anlage am Ortsrand ist in den Sommermonaten geöffnet und lädt zum Verweilen 
ein.

Viele Wege führen zu uns....
Das Zellertal liegt im Städtedreieck Mainz – Worms – Kaiserslautern und ist über die 
Bundesautobahnen A 61, A 63 und A 6 erreichbar. Besucher, die gerne  mit dem Zug 
reisen, können in Kirchheimbolanden oder Monsheim aussteigen. An Wochenenden 
fährt ein Ausflugsverkehr auf der Zellertalbahn zwischen Münchweiler – Dreisen - 
Marnheim – Albisheim – Harxheim – Wachenheim und Monsheim. Ebenso fährt die 
Buslinie 921 zwischen Kirchheimbolanden und Monsheim durch das Zellertal. Infor-
mationen dazu erhalten Sie beim Donnersberg-Touristik-Verband, Tel. 06352/1712, 
www.donnersberg-touristik.de und der Tourist-Info der Verbandsgemeinde Monsheim,  
Tel. 06243/180916, www.vg-monsheim-tourismus.de, touristinfo@vg-monsheim.de

Das Projekt Zellertalweg wird im Rahmen des Entwicklungsprogramm 
PAUL unter Beteiligung der Europäischen Union und dem Land Rhein-
land-Pfalz, vertreten durch das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, 
Weinbau, Ernährung und Forsten, durchgeführt. 

EUROPÄISCHE UNION 
Europäischer Entwicklungsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums; hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

Kreis Alzey-Worms

www.zellertalweg.de



Zellertalweg... 

wandern wo edle Weine wachsen und kulinarische Genüsse warten. 

Der Rundwanderweg bietet grandiose Blicke auf das Land zwischen 
Donnersberg und Rhein sowie pralle Natur. Das Zellertal hat eine 
klare Struktur durch den kleinen Fluss Pfrimm in der Talsohle und den 
Weinbergen im östlichen Teil des Tales. Auf dem Höhenweg überwie-
gen die Ausblicke. Der Pfrimmweg verläuft größtenteils im Tal, ent-
lang der Pfrimm. 

Das Zellertal vereint zwei Weinanbaugebiete, es werden sowohl Pfäl-
zer als auch Rheinhessische Weine angebaut. 

Wandern im Zellertal – der Geheimtipp, eine gelungene Mischung aus 
Natur, Kultur und Genuss. 

Der Rundwanderweg umfasst insgesamt eine Länge von 45 km. 
Natürlich kann der Weg auch in verschiedenen Etappen, also mit 
Querverbindungen zwischen 5 und 8 km, erwandert werden. 

In allen Gemeinden des Zellertals besteht die Möglichkeit, die Wan-
derung zu starten. 

  �Verbandsgemeinde Göllheim, Freiherr-vom-Stein-Straße 
67307 Göllheim Tel. 06351/490918,  
www.vg-goellheim.de, goellheim@vg-goellheim.de

  �Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden, Neue Alle 2 
67292 Kirchheimbolanden, 06352/40040 
www.kirchheimbolanden.de, tourist@kirchheimbolanden.de

  �Donnersberg-Touristik-Verband, Uhlandstraße 2, 
67292 Kirchheimbolanden, Tel. 06352/1712, 
www.donnersberg-touristik.de, touristik@donnersberg.de

  �Verbandsgemeinde Monsheim, Alzeyer Straße 15, 
67590 Monsheim, Tel. 06243/180916 
www.vg-monsheim-tourismus.de; touristinfo@vg-monsheim.de

Informationen und Prospekte:


